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vertreten durch die Autobahn GmbH des Bundes (Vorha-
bensträgerin), diese vertreten durch die DEGES Deutsche 
Einheit Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH, hat für das 
vorstehende Vorhaben bei der als Anhörungs- und Planfest-
stellungsbehörde zuständigen Behörde für Wirtschaft und 
Innovation die Planfeststellung gemäß § 17 des Bundesfern-
straßengesetzes (FStrG) in Verbindung mit § 73 des Ham-
burgischen Verwaltungsverfahrensgesetzes (HmbVwVfG) 
beantragt. Das Planfeststellungsverfahren läuft gegenwär-

tig. Die Planunterlagen samt den Unterlagen über die 
Umweltauswirkungen haben vom 3. März 2017 bis zum  
3. April 2017 ausgelegen. Nunmehr reichte die Vorhabens-
trägerin einen Änderungsantrag ein.

Gegenstand der Maßnahme ist der Neubau des ersten 
Bauabschnittes der A26 Ost mit rund 1950 m Länge. Er soll 
vom geplanten Autobahnkreuz HH-Hafen (frühere Benen-
nung HH-Süderelbe), das zwischen der Kreuzung der A7 
mit der Straße Moorburger Elbdeich und der Kreuzung der 
A7 mit der Straße Fürstenmoordamm liegen soll, in einer 
Richtung Südosten verlaufenden Kurve bis zur derzeitigen 
Einmündung der Straße Moorburger Hinterdeich in die 
Straße Moorburger Hauptdeich führen, wo die neue An
schlussstelle HH-Moorburg (frühere Benennung HH-Ha-
fen Süd) hergestellt werden soll. Von hier aus soll die A26 
Ost dann in weiteren Bauabschnitten, die nicht unmittelbar 
Gegenstand dieses Planfeststellungsverfahrens sind, bis 
zum Autobahndreieck Süderelbe (frühere Benennung Auto
bahndreieck HH-Stillhorn) (A1) weitergeführt werden.

Mit dem Vorhaben einschließlich der Umweltmaßnah-
men einhergehen werden bau-, anlage- und betriebsbe-
dingte Beeinträchtigungen sowohl des Vorhabensbereichs 
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als auch benachbarter Bereiche und baulicher Anlagen 
durch unmittelbare Inanspruchnahmen (z. B. Grunderwerb 
oder bauzeitliche Flächennutzungen) oder mittelbare Aus-
wirkungen (z. B. Schalleinwirkungen aus Baulärm oder 
dem späteren Betrieb). Vorhandene Anlagen werden teil-
weise umzubauen oder abzubrechen sein. Für die Herstel-
lung der Umweltmaßnahmen werden teilweise auch Flä-
chen im Bezirk Bergedorf beansprucht.

Der Änderungsantrag beinhaltet im Wesentlichen:

– 	 Änderungen und Ergänzungen bei Betriebs- und Unter-
haltungswegen

•	 Entfall des Wartungsweges parallel zur Südlichen 
Bahnanbindung Altenwerder,

•	 Entfall des grundhaften Ausbaus des Untenburger 
Querwegs, dafür bauzeitliche Ertüchtigung unter 
Beibehaltung des Querschnittes für leichte Baufahr-
zeuge bis 2,8 t,

•	 Verlegung der Wartungswege an den Böschungsfuß 
der A26,

–	 Übernahme von Ergebnissen aus ergänzenden Planun-
terlagen

•	 Ergänzung von Mulden und einer Stautafel aus der 
Gebietsentwässerung (Unterlage 18.3),

•	 Entfall der Sickerleitung am Entwässerungsrandgra-
ben, Herstellung einer Mulde mit Wartungsweg 
(Unterlage 16.2),

–	 Änderungen/Ergänzungen bei mehreren Brückenbau-
werken

•	 Entfall des Standstreifens auf Bauwerk (BW) 08,

•	 Weiterentwicklung konstruktiver Details an den BW 
06,07,09,10 und 11,

–	 Überarbeitung der Genehmigungsplanung zur Verle-
gung der 380/110 kV-Freileitung

•	 Verschiebung der Masten 485n und 487n,

•	 Ergänzung von zusätzlichen Montageflächen und 
daraus folgend Änderung der Baufeldgrenzen,

–	 Änderungen und Ergänzungen von Kabeltrassen ent-
lang der A 26,

–	 Übernahme von aktualisierten Leitungsplanungen und 
Abstimmungen,

–	 Überarbeitung des Grunderwerbs (Anpassung an geän-
derte Planung).

Bei den entscheidungserheblichen Unterlagen über die 
Umweltauswirkungen nach UVPG, die die Änderungen des 
Vorhabens betreffen und der Planfeststellungsbehörde mit 
dem Änderungsantrag vorgelegt wurden, handelt es sich 
insbesondere um folgende Unterlagen:

–	 konstruktive Änderungen an den Retentionsbodenfil-
terablagen,

–	 Aktualisierung der Luftschadstoffuntersuchung,

–	 Überarbeitung der Landschaftspflegerischen Begleitpla-
nung (Anpassung an die geänderte Planung),

–	 Aktualisierung und Ergänzung von Kartierungen,

–	 Überarbeitung des Artenschutzfachbeitrages,

–	 Überarbeitung des Fachbeitrages Wasserrahmenrichtli-
nie,

–	 Ergänzung einer abschnittsbezogenen Umweltverträg-
lichkeitsstudie (Unterlage nach § 6 UVPG alte Fassung 
[a.F.]),

–	 rechnerische Fortschreibung der Projektprognose 2030 
mit aktualisierten Regionaldaten für den Prognosehori-
zont 2035.

Wegen der Einzelheiten der Änderungen wird auf die 
geänderten Planunterlagen verwiesen.

Das Vorhaben bedarf einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung, die im Zuge des Planfeststellungsverfahrens von der 
Planfeststellungsbehörde vorgenommen werden wird. 
Gemäß § 74 Absatz 2 Nummer 2 des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) ist hierbei das 
UVPG in der Fassung, die vor dem 16. Mai 2017 galt, anzu-
wenden (UVPG a.F.).

Über die Zulässigkeit des Vorhabens kann durch Plan-
feststellungsbeschluss entschieden werden.

Die Planunterlagen, aus denen sich Art und Umfang der 
Änderungen der zuvor bereits ausgelegten Planunterlagen 
und Unterlagen über die Umweltauswirkungen des Vorha-
bens ergeben, können auf Grund der derzeitigen COVID- 
19-Pandemiesituation zur Minderung des Risikos der wei-
teren Ausbreitung des Virus nicht in dem üblichen Rahmen 
ausgelegt werden. Die Auslegung wird daher gemäß § 3 Ab
satz 1 des Planungssicherstellungsgesetzes (PlanSiG) durch 
eine Veröffentlichung im Internet ersetzt. Die Veröffentli-
chung der Planunterlagen im Internet findet vom 14. Fe­
bruar 2022 bis zum 14. März 2022 statt unter der Adresse

https://www.hamburg.de/bwi/pfv

Daneben erfolgt die Auslegung als zusätzliches Informa-
tionsangebot gemäß § 3 Absatz 2 PlanSiG vom 14. Februar 
2022 bis zum 14. März 2022 an folgenden Orten unter fol-
genden Bedingungen:

–	 Bezirksamt Harburg, Harburger Rathausforum 2, 21073 
Hamburg (Hinweis: Die Einsichtnahme im Bezirksamt 
Harburg ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung 
unter der Telefonnummer 040 / 4 28 71 - 23 89 möglich; 
telefonische Erreichbarkeit montags bis donnerstags 
von 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr und freitags von 9.00 Uhr bis 
13.00 Uhr),

und wegen eines Teils der Umweltmaßnahmen im

–	 Bezirksamt Bergedorf, Zentrum für Wirtschaftsförde-
rung, Bauen und Umwelt, Wentorfer Straße 38 a, 21029 
Hamburg (Hinweis: Die Einsichtnahme im Bezirksamt 
Bergedorf ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung 
unter der Telefonnummer 040 / 4 28 91 - 40 00 möglich).

Für die Einsichtnahme sind die jeweiligen besonderen 
Nutzungsbedingungen der vorgenannten Dienststellen im 
Rahmen der gegenwärtigen COVID-19-Pandemielage zu 
beachten.

Gemäß § 73 Absätze 4, 8 HmbVwVfG, § 74 Absatz 2 
Nummer 2 UVPG in Verbindung mit § 9 Absatz 1 UVPG 
a.F. kann jede Person, deren Belange durch die Änderungen 
des Vorhabens berührt werden, bis zwei Wochen nach 
Ablauf der Auslegungsfrist, also bis zum 28. März 2022 
(einschließlich), schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Planfeststellungsbehörde (Behörde für Wirtschaft und 
Innovation, Planfeststellungsbehörde, Alter Steinweg 4, 
20459 Hamburg) oder einem der vorstehend genannten 
Bezirksämter Einwendungen gegen die Änderungen erhe-
ben. Vereinigungen, die auf Grund einer Anerkennung 
nach anderen Rechtsvorschriften befugt sind, Rechtsbe-
helfe nach der Verwaltungsgerichtsordnung gegen die Ent-
scheidung nach § 74 HmbVwVfG einzulegen, können 
innerhalb der vorstehend angegebenen Frist bei der Plan-
feststellungsbehörde (Behörde für Wirtschaft und Innova-
tion, Planfeststellungsbehörde, Alter Steinweg 4, 20459 
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Hamburg) oder einem der vorstehend genannten Bezirksäm-
ter Stellungnahmen zu der Planänderung abgeben.

Mit Ablauf der vorgenannten Einwendungsfrist sind 
alle Einwendungen, die nicht auf besonderen privatrechtli-
chen Titeln beruhen, sowie Stellungnahmen von Vereini-
gungen ausgeschlossen (§ 73 Absatz 4 HmbVwVfG). Die 
Frist ist eine gesetzliche Frist und kann nicht verlängert 
werden. Maßgeblich für die Einhaltung der Frist ist das 
Datum des Eingangs bei der Planfeststellungsbehörde oder 
einem der vorstehend genannten Bezirksämter. Die Versen-
dung einer einfachen E-Mail genügt nicht.

Diese Beteiligung stellt zugleich auch die Beteiligung 
der Öffentlichkeit zu den Umweltauswirkungen der Planän-
derung nach § 9 Absatz 1 UVPG a.F. dar. Es besteht daher 
für die betroffene Öffentlichkeit ebenfalls die Gelegenheit, 
sich innerhalb der genannten Frist, also bis zum 28. März 
2022 (einschließlich), zu den Umweltauswirkungen der 
Planänderung zu äußern. Mit Ablauf dieser Äußerungsfrist 
sind für das Verfahren über die Zulässigkeit des Vorhabens 
alle Äußerungen zu den Umweltauswirkungen der Planän-
derung ausgeschlossen.

Der Ausschluss von Einwendungen, der Ausschluss von 
Stellungnahmen von Vereinigungen und der Ausschluss 
von Äußerungen zu den Umweltauswirkungen des Vorha-
bens durch Fristversäumnis beschränken sich auf dieses 
Planfeststellungsverfahren (§ 7 Absatz 4 in Verbindung mit 
§ 1 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 Buchstabe a und § 7 Absatz 6 
des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes).

Bereits erhobene Einwendungen und Stellungnahmen 
sowie Äußerungen zu den Umweltauswirkungen zu den 
ursprünglich ausgelegten Planunterlagen bleiben vollin-
haltlich erhalten und müssen nicht wiederholt werden. Sie 
bleiben weiterhin Bestandteil der Abwägung.

Bei Einwendungen, Stellungnahmen und Äußerungen, 
die von mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten unter-
zeichnet oder in Form vervielfältigter gleichlautender Texte 
eingereicht worden sind (gleichförmige Eingaben), gilt für 
das Planfeststellungsverfahren derjenige Unterzeichner als 
Vertreter der übrigen Unterzeichner, der darin mit seinem 
Namen, seinem Beruf und seiner Anschrift als Vertreter 
bezeichnet ist, soweit er nicht von den übrigen Unterzeich-
nern als Bevollmächtigter bestellt worden ist. Vertreter 
kann nur eine natürliche Person sein. Gleichförmige Einga-
ben, die die genannten Angaben nicht deutlich sichtbar auf 
jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite enthalten 
oder bei denen der Vertreter keine natürliche Person ist, 
können unberücksichtigt bleiben; dasselbe gilt insoweit, als 
Unterzeichner ihren Namen oder ihre Anschrift nicht oder 
unleserlich angegeben haben (§ 17 HmbVwVfG).

Nach § 17a Ziffer 1 FStrG, § 5 Absatz 1 PlanSiG kann 
von einer Erörterung abgesehen oder nach § 5 Absatz 3 ff. 
PlanSiG verfahren werden. Findet ein Erörterungstermin 
statt, wird die Anhörungsbehörde nach Ablauf der Einwen-
dungs-, Stellungnahme- und Äußerungsfrist die rechtzeitig 
gegen den Plan erhobenen Einwendungen, die rechtzeitig 
abgegebenen Stellungnahmen von Vereinigungen nach § 73 
Absatz 4 Satz 5 HmbVwVfG, die rechtzeitig eingereichten 
Äußerungen im Sinne von § 9 Absatz 1 UVPG a.F. sowie die 
Stellungnahmen der Behörden zu dem Plan mit der Vorha-
bensträgerin, den Behörden, den Betroffenen sowie denje-
nigen, die Einwendungen erhoben, Stellungnahmen abge-
geben oder sich zu den Umweltauswirkungen des Vorha-
bens geäußert haben, erörtern. Der Erörterungstermin ist 
mindestens eine Woche vorher im Amtlichen Anzeiger 
bekannt zu machen. Die Behörden, die Vorhabensträgerin 
und diejenigen, die Einwendungen erhoben, Stellungnah-

men abgegeben oder sich zu den Umweltauswirkungen des 
Vorhabens geäußert haben, werden von dem Erörterungs-
termin benachrichtigt.

Die Teilnahme am Erörterungstermin ist freigestellt. 
Bei Ausbleiben eines Beteiligten im Erörterungstermin 
kann auch ohne ihn verhandelt werden. Die Vertretung 
durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die Bevoll-
mächtigung ist durch eine schriftliche Vollmacht nachzu-
weisen.

Sind außer der Benachrichtigung der Behörden und der 
Vorhabensträgerin mehr als 50 Benachrichtigungen vom 
Erörterungstermin oder außer an die Vorhabensträgerin 
mehr als 50 Zustellungen des Planfeststellungsbeschlusses 
vorzunehmen,

a)	 können die Personen, die Einwendungen erhoben oder 
Äußerungen eingereicht haben, oder die Vereinigungen, 
die Stellungnahmen abgegeben haben, von dem Erörte-
rungstermin durch öffentliche Bekanntmachung be
nachrichtigt werden,

b) 	kann die Zustellung der Entscheidung über die Einwen-
dungen, Äußerungen und Stellungnahmen durch öffent-
liche Bekanntmachung ersetzt werden.

Die Bestimmungen des § 73 Absatz 3 Satz 1 und Absätze 4 
bis 7 HmbVwVfG über das Beteiligungsverfahren gelten für 
die Äußerungen der betroffenen Öffentlichkeit nach § 9 
Absatz 1 Satz 3 UVPG a.F. entsprechend.

Aufwendungen, die durch die Einsichtnahme in die 
Planunterlagen, durch die Erhebung von Einwendungen, 
durch das Einreichen von Äußerungen, durch die Abgabe 
von Stellungnahmen, durch die Teilnahme am Erörte-
rungstermin oder durch die Bestellung eines Vertreters 
entstehen, können nicht erstattet werden.

Vom Beginn der Auslegung der Pläne im Planfeststel-
lungsverfahren oder von dem Zeitpunkt an, zu dem den 
Betroffenen Gelegenheit gegeben wird, den Plan einzuse-
hen, dürfen auf den vom Plan betroffenen Flächen bis zu 
ihrer Übernahme durch den Träger der Straßenbaulast 
wesentlich wertsteigernde oder den geplanten Straßenbau 
erheblich erschwerende Veränderungen nicht vorgenom-
men werden. Veränderungen, die in rechtlich zulässiger 
Weise vorher begonnen worden sind, Unterhaltungsarbei-
ten und die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung 
werden hiervon nicht berührt (§ 9a Absatz 1 FStrG). Dies 
gilt vorliegend für die durch die Änderungen zusätzlich in 
Anspruch zu nehmenden Flächen; hinsichtlich der bereits 
ausgelegten Pläne ist die Veränderungssperre bereits in 
Kraft und bleibt bestehen.

Die Zugänglichmachung des Inhalts der in der vorlie-
genden Bekanntmachung enthaltenen Bekanntmachung 
nach UVPG und der nach UVPG auszulegenden Unterla-
gen (siehe oben) erfolgt im UVP-Portal unter der Adresse

http://www.hamburg.de/ 
umweltvertraeglichkeitspruefungen-hamburg/.

Hinsichtlich der Gewährleistung der Anforderungen 
der Datenschutz-Grundverordnung wird auf die Geltung 
der Datenschutzerklärung der Planfeststellungsbehörde der 
Behörde für Wirtschaft und Innovation verwiesen, einzuse-
hen unter der Adresse

https://www.hamburg.de/bwi/dse.

Hamburg, den 2. Februar 2022

Die Behörde für Wirtschaft und Innovation
Amtl. Anz. S. 173
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Analyse- und Messverfahren
Auf Grund von § 16 d des Hamburgischen Wassergesetzes (HWaG) in der Fassung vom 29. März 2005 (HmbGVBl. S. 97), 

zuletzt geändert am 4. Dezember 2012 (HmbGVBl. S. 510, 519), sowie § 11 a Absatz 5 a des Hamburgischen Abwassergesetzes 
(HmbAbwG) in der Fassung vom 24. Juli 2001 (HmbGVBl. S. 258), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom  
23. Januar 2018 (HmbGVBl. S. 19, 27), werden für Abwasseruntersuchungen die in der nachfolgenden Tabelle aufgeführten 
Analyse- und Messverfahren bekannt gegeben. Die Analyse- und Messverfahren vom 23. Oktober 2014 (Amtl. Anz. vom 
4. November 2014 S. 2063) werden aufgehoben.

Nr. Parameter Verfahren1)

I Allgemeine Verfahren
1 Anleitungen zur Probenahmetechnik DIN EN ISO 5667-1 (A4) (Ausgabe April 2007)
2 Probenahme von Abwasser DIN 38402-11 (A11) (Ausgabe Februar 2009)
3 Abwasservolumenstrom DIN 19559 (Ausgabe Juli 1983)

4 Vorbehandlung, Homogenisierung und 
Teilung heterogener Wasserproben DIN 38402-30 (A30) (Ausgabe Juli 1998)

5 Konservierung und Handhabung von 
Wasserproben

DIN EN ISO 5667-3 (A21) (Ausgabe Juli 2019) 
Diese Norm gilt, soweit in der für das jeweilige Analyseverfahren maßgebli-
chen Norm nicht etwas anderes festgelegt ist. Bei der Bestimmung der Parame-
ter nach den Nummern 401 bis 404, 410 und 412 ist die Probe unverzüglich 
nach der Entnahme zu untersuchen. Eine Konservierung der Probe bis zu 48 
Stunden ist durch sofortiges Kühlen auf eine Temperatur von 2 bis 5°C im 
Dunkeln möglich. Ist eine längere Aufbewahrung einer Probe erforderlich, ist 
die Probe unverzüglich nach ihrer Entnahme einzufrieren und bei einer Tem-
peratur von -18°C oder tiefer für die Dauer von bis zu zwei Monaten zu konser-
vieren. 

6 Zahlenangaben DIN 1333 (Ausgabe Februar 1992)
II Analyseverfahren
1 Anionen/Elemente

101 Nicht besetzt

102 Chlorid

DIN EN ISO 10304-1 (D20) (Ausgabe Juli 2009), 
DIN 38405-D1-1 (D1) (Ausgabe Dezember 1985), 
DIN 38405-D1-2 (D1) (Ausgabe Dezember 1985), 
DIN EN ISO 15682 (D31) (Ausgabe Januar 2002), 
DIN ISO 15923-1 (D49) (Ausgabe Juli 2014)

103 Cyanid, leicht freisetzbar

DIN 38405-D13-2 (D13) (Ausgabe Februar 1981) mit folgender Maßgabe: bei 
Konservierung Zugabe von NaOH bis zu einem pH-Wert > 12; Probe im Dun-
keln lagern oder dunkle Flaschen verwenden,
DIN EN ISO 14403-1 (D2) (Ausgabe Oktober 2012) nach Maßgabe der Num-
mer 506, 
DIN EN ISO 14403-2 (D3) (Ausgabe Oktober 2012) nach Maßgabe der Num-
mer 506

104 Cyanid, gesamt, in der Originalprobe

DIN 38405-D13-1 (D13) (Ausgabe Februar 1981) mit folgender Maßgabe: bei 
Konservierung Zugabe von NaOH bis zu einem pH-Wert > 12; Probe im Dun-
keln lagern oder dunkle Flaschen verwenden,
DIN EN ISO 14403-1 (D2) (Ausgabe Oktober 2012) nach Maßgabe der Num-
mer 506, 
DIN EN ISO 14403-2 (D3) (Ausgabe Oktober 2012) nach Maßgabe der Num-
mer 506

105 Fluorid, gesamt, in der Originalprobe DIN 38405-D4-2 (D4) (Ausgabe Juli 1985)

106 Nitratstickstoff (NO3-N)

DIN EN ISO 10304-1 (D20) (Ausgabe Juli 2009) nach Maßgabe der Nummer 
503,  
DIN 38405-9 (D9) (Ausgabe September 2011) nach Maßgabe der Nummer 503,  
DIN EN ISO 13395 (D28) (Ausgabe Dezember 1996), 
DIN ISO 15923-1 (D49) (Ausgabe Juli 2014)
Für alle Verfahren gilt die Maßgabe der Nummer 507

107 Nitritstickstoff (NO2-N)

DIN EN 26777 (D10) (Ausgabe April 1993), 
DIN EN ISO 10304-1 (D20) (Ausgabe Juli 2009), 
DIN EN ISO 13395 (D28) (Ausgabe Dezember 1996), 
DIN ISO 15923-1 (D49) (Ausgabe Juli 2014)
Für alle Verfahren gilt die Maßgabe der Nummer 507
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Nr. Parameter Verfahren1)

108 Phosphor, gesamt,  
in der Originalprobe

DIN EN ISO 6878 (D11) (Ausgabe September 2004) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss nach Abschnitt 7.4 dieser Norm,
DIN EN ISO 15681-2 (D46) (Ausgabe Mai 2019) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß Abschnitt 7.4 der DIN EN ISO 6878 (D11) (Ausgabe September 
2004), 
DIN EN ISO 15681-1 (D45) (Ausgabe Mai 2005) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß Abschnitt 7.4 der DIN EN ISO 6878 (D11) (Ausgabe September 
2004), 
DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002), 
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

109 Nicht besetzt

110 Sulfat
DIN EN ISO 10304-1 (D20) (Ausgabe Juli 2009),
DIN 38405-D5-2 (D5) (Ausgabe Januar 1985),
DIN ISO 15923-1 (D49) (Ausgabe Juli 2014)

111 Sulfid, leicht freisetzbar DIN 38405-D27 (D27) (Ausgabe Oktober 2017)
112 Sulfit DIN EN ISO 10304-3 (D22) (Ausgabe November 1997)

113 Fluorid, gelöst
DIN EN ISO 10304-1 (D20) (Ausgabe Juli 2009),
DIN 38405-D4-1 (D4) (Ausgabe Juli 1985)

114 Thiocyanat DIN EN ISO 10304-3 (D22) (Ausgabe November 1997)
115 Chlorat DIN EN ISO 10304-4 (Ausgabe Juli 1999)
2 Kationen/Elemente

201 Aluminium in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 12020 (E25) (Ausgabe Mai 2000) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

202 Ammoniumstickstoff (NH4-N)

DIN EN ISO 11732 (E23) (Ausgabe Mai 2005),
DIN 38406-E5-1 (E5) (Ausgabe Oktober 1983),
DIN 38406-E5-2 (E5) (Ausgabe Oktober 1983),
DIN ISO 15923-1 (D49) (Ausgabe Juli 2014).
Für alle Verfahren gilt die Maßgabe der Nummer 507

203 Antimon in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38405-D32-1 (D32) (Ausgabe Mai 2000) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38405-D32-2 (D32) (Ausgabe Mai 2000) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss nach Abschnitt 5.6.2 dieser Norm,
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

204 Arsen in der Originalprobe

DIN EN ISO 11969 (D18) (Ausgabe November 1996) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss nach Abschnitt 8.3.1 dieser Norm,
DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38405 -D35 (D35) (Ausgabe September 2004) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

205 Barium in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)
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206 Blei in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38406-E6 (E6) (Ausgabe Juli 1998) mit folgender Maßgabe: Aufschluss 
gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

207 Cadmium in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Januar 2017) mit folgender Maßgabe: Aufschluss 
gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 5961 (E19) (Ausgabe Mai 1995) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

208 Nicht besetzt  

209 Chrom, gesamt, in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN 1233 (E10) (Ausgabe August 1996) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

210 Chrom VI

DIN 38405-D24 (D24) (Ausgabe Mai 1987),
DIN EN ISO 10304-3 (D22) (Ausgabe November 1997) mit folgender Maß-
gabe: Bestimmung nach Abschnitt 6 dieser Norm, Verwendung eines UV-De-
tektors,
DIN EN ISO 23913 (D41) (Ausgabe September 2009)

211 Cobalt in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38406-E24 (E24) (Ausgabe März 1993) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

212 Eisen in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38406-E32 (E32) (Ausgabe Mai 2000) mit folgender Maßgabe: Aufschluss 
gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

213 Kupfer in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38406-E7 (E7) (Ausgabe September 1991) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)
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214 Nickel in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38406-E11 (E11) (Ausgabe September 1991) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

215 Quecksilber in der Originalprobe
DIN EN ISO 12846 (E12) (Ausgabe August 2012),
DIN EN ISO 17852 (E35) (Ausgabe April 2008)

216 Silber in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002); Ausnahme: 
bei Proben nach Anhang 53 (Fotografische Prozesse) ohne Ansäuern und ohne 
Aufschluss,
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002); Ausnahme: 
bei Proben nach Anhang 53 ohne Ansäuern und ohne Aufschluss,
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002); Ausnahme: bei 
Proben nach Anhang 53 ohne Ansäuern und ohne Aufschluss,
DIN 38406 (E18) (Ausgabe Mai 1990) mit folgender Maßgabe: Aufschluss 
gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002); Ausnahme: bei Proben 
nach Anhang 53 ohne Ansäuern und ohne Aufschluss

217 Thallium in der Originalprobe

DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38406 (E26) (Ausgabe Juli 1997) mit folgender Maßgabe: Aufschluss 
gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

218 Vanadium in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

219 Zink in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38406-E8 (E8) (Ausgabe Oktober 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

220 Zinn in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß Anhang A 1 dieser Norm, 
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) 
Anhang A 1

221 Titan in der Originalprobe
DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002); bei titandi-
oxidhaltigem Abwasser Aufschluss nach DIN EN ISO 11885, Anhang A 2

222 Selen in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38405-23-1 (D23) (Ausgabe Oktober 1994) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38405-23-2 (D23) (Ausgabe Oktober 1994) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß Abschnitt 3.7.2 dieser Norm

223 Nicht besetzt
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224 Indium in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

225 Nicht besetzt

226 Bor

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

227 Cer DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)
228 Germanium DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)
229 Gold DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)
230 Hafnium DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)

231 Molybdän

DIN EN ISO 11885 (E 22) (Ausgabe September 2009)
mit folgender Maßgabe: Aufschluss nach
DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)
mit folgender Maßgabe: Aufschluss nach
DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

232 Palladium DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)
233 Praseodym DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)
234 Ruthenium DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)

235 Wolfram
DIN EN ISO 11885 (E 22) (Ausgabe September 2009)
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)

236 Zirkonium
DIN EN ISO 11885 (E 22) (Ausgabe September 2009)
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)

237 Platin DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)
238 Eisen (II) DIN 38406-E1 (Ausgabe Mai 1983)
3 Einzelstoffe, Summenparameter, Gruppenparameter

301 Abfiltrierbare Stoffe (suspendierte 
Stoffe) in der Originalprobe

DIN EN 872 (H33) (Ausgabe April 2005) mit folgender Maßgabe: dreimaliges 
Nachwaschen des Filters mit je 50 ml destilliertem Wasser

302
Adsorbierbare organisch gebundene 
Halogene (AOX) in der Originalprobe, 
angegeben als Chlorid

Bei einem Chloridgehalt von bis zu 5,0 g/l in der Originalprobe:  
DIN EN ISO 9562 (H14) (Ausgabe Februar 2005) nach Maßgabe der Nummer 
501; Adsorption nach Maßgabe des Abschnitts 9.3.4 dieser Norm (Säulenme-
thode – getrennte Verbrennung der Säulen erforderlich)  
Bei einem Chloridgehalt von mehr als 5,0 g/l in der Originalprobe:  
DIN EN ISO 9562 (H14) (Ausgabe Februar 2005) nach Maßgabe des Anhangs 
A dieser Norm; Adsorption nach Maßgabe des Abschnitts 9.3.4 dieser Norm 
(Säulenmethode – getrennte Verbrennung der Säulen erforderlich)

303 Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) in 
der Originalprobe DIN 38409-41 (H41) (Ausgabe Dezember 1980)

304 Nicht besetzt

305 Organisch gebundener Kohlenstoff, 
gesamt (TOC), in der Originalprobe

DIN EN 1484 (H3) (Ausgabe April 2019), direkte TOC-Bestimmung nach 
Abschnitt 8.3 dieser Norm und nach Maßgabe der Nummer 502 

306 Gesamter gebundener Stickstoff (TNb) 
in der Originalprobe

DIN EN 12260 (H34) (Ausgabe Dezember 2003) mit folgender Maßgabe:  
Werden Kombinationsgeräte zur gleichzeitigen Bestimmung des TNb und des 
TOC verwendet, sind bei der Untersuchung partikelhaltiger Proben Kontroll-
messungen nach Maßgabe der Nummer 502 durchzuführen,
DIN EN ISO 11905-1 (H36) (Ausgabe August 1998)

307 Nicht besetzt

308 Schwerflüchtige lipophile Stoffe 
(extrahierbar) in der Originalprobe DIN ISO 11349 (Ausgabe Dezember 2015)

309 Kohlenwasserstoffe, gesamt, in der 
Originalprobe DIN EN ISO 9377-2 (H53) (Ausgabe Juli 2001)

310 Nicht besetzt

311
Phenolindex nach Destillation und 
Farbstoffextraktion in der Original-
probe

DIN 38409-H16-2 (H16) (Ausgabe Juni 1984),
DIN EN ISO 14402 (H37) (Ausgabe Dezember 1999) mit der Maßgabe, dass 
das Verfahren nach Abschnitt 4 dieser Norm anzuwenden ist
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312 Nicht besetzt
313 Chlor, freies DIN EN ISO 7393-2 (G4-2) (Ausgabe März 2019)

314 Hexachlorbenzol in der Originalprobe
DIN 38407-F2 (F2) (Ausgabe Februar 1993),
DIN EN ISO 6468 (F1) (Ausgabe Februar 1997),
DIN 38407-37 (F37) (Ausgabe November 2013)

315 Trichlorethen in der Originalprobe
DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997),
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014),
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004)

316 1,1,1-Trichlorethan in der Original-
probe

DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997),
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014),
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004)

317 Tetrachlorethen in der Originalprobe
DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997),
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014),
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004)

318 Trichlormethan in der Originalprobe
DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997),
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014),
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004)

319 Tetrachlormethan in der Original-
probe

DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997),
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014),
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004)

320 Dichlormethan in der Originalprobe
DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997),
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014),
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004)

321 Hydrazin DIN 38413-P1 (P1) (Ausgabe März 1982)
322 
bis 
325

Nicht besetzt

326 Anilin in der Originalprobe

DIN 38407-16 (F16) (Ausgabe Juni 1999) mit folgender Maßgabe:  
Extraktion mit Dichlormethan bei pH 12, GC-Trennung unter Verwendung 
eines massenselektiven Detektors; bei Verwendung eines N-P-Detektors sind 
zwei GC-Säulen unterschiedlicher Polarität zu verwenden.

327 Hexachlorcyclohexan als Summe aller 
Isomere

DIN 38407-2 (F2) (Ausgabe Februar 1993) nach Maßgabe der Nummer 504,
DIN EN ISO 6468 (F1) (Ausgabe Februar 1997) nach Maßgabe der Nummer 
504,
DIN 38407-37 (F37) (Ausgabe November 2013) nach Maßgabe der Nummer 
504

328 Hexachlorbutadien (HCBD) in der 
Originalprobe

DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997),
DIN 38407-F2 (F2) (Ausgabe Februar 1993),
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014),
DIN 38407-37 (F37) (Ausgabe November 2013),
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004)

329 Aldrin, Dieldrin, Endrin, Isodrin 
(Drine) in der Originalprobe

DIN 38407-2 (F2) (Ausgabe Februar 1993) nach Maßgabe der Nummer 504,
DIN EN ISO 6468 (F1) (Ausgabe Februar 1997) nach Maßgabe der Nummer 
504,
DIN 38407-37 (F37) (Ausgabe November 2013) nach Maßgabe der Nummer 
504

330 Nicht besetzt

331 1,2-Dichlorethan in der Originalprobe
DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997),
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014),
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004)
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332 Trichlorbenzol als Summe aller  
Isomere in der Originalprobe

DIN 38407-2 (F2) (Ausgabe Februar 1993) nach Maßgabe der Nummer 504,
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014),
DIN EN ISO 6468 (F1) (Ausgabe Februar 1997) nach Maßgabe der Nummer 
504,
DIN 38407-37 (F37) (Ausgabe November 2013) nach Maßgabe der Nummer 
504,
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004)

333 Endosulfan als Summe aller Isomere 
in der Originalprobe

DIN 38407-2 (F2) (Ausgabe Februar 1993) nach Maßgabe der Nummer 504 ,
DIN EN ISO 6468 (F1) (Ausgabe Februar 1997) nach Maßgabe der Nummer 
504,
DIN 38407-37 (F37) (Ausgabe November 2013) nach Maßgabe der Nummer 
504

334 Benzol und Derivate in der Original-
probe

DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014) nach Maßgabe der Nummer 504 
und 505,
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004) nach Maßgabe der Nummer 
504 und 505.

335
Organische Komplexbildner in der 
Originalprobe (EDTA, NTA, DTPA, 
MGDA, ß-ADA, 1,3-PDTA)

DIN EN ISO 16588 (P10) (Ausgabe Februar 2004)

336

Polycyklische aromatische Kohlen-
wasserstoffe in der Originalprobe 
(PAK) (Fluoranthen, Benzo(a)pyren, 
Benzo(b)fluoranthen, Benzo(k)fluo-
ranthen, Benzo(ghi)perylen, 
Indeno(1,2,3-cd) pyren)

DIN EN ISO 17993 (F18) (Ausgabe März 2004) nach Maßgabe der Nummer 
504,
DIN 38407-39 (F39) (Ausgabe September 2011) nach Maßgabe der Nummer 
504,
DIN ISO 28540 (F40) (Ausgabe Mai 2014) nach Maßgabe der Nummer 504

337 Chlordioxid und andere Oxidantien, 
angegeben als Chlor

DIN 38408-G5 (G5) (Ausgabe Juni 1990) mit folgender Maßgabe: Die nach 
Abschnitt 4 dieser Norm vorgesehenen Maßnahmen zur Störungsbehebung 
sind nicht durchzuführen. Alternativ zur Nutzung des Verfahrens DIN 38408-
G5 (G5) ohne Störungsbehebung kann die Bestimmung des Parameters 337 
nach DIN EN ISO 7393-2 (G4-2) (Ausgabe März 2019) gemäß Parameter 313 
durchgeführt werden.

338 Färbung DIN EN ISO 7887 (C1) (Ausgabe April 2012), Hauptabschnitt 5 

339
Polychlorierte Dibenzodioxine 
(PCDD) und polychlorierte Dibenzo-
furane (PCDF)

DEV F 33 (52. Lieferung Januar 2002)

340 Per- und polyfluorierte Verbindungen 
(PFC) in der Originalprobe DIN 38407-42 (F42) (Ausgabe März 2011)

341 pH-Wert DIN EN ISO 10523 (C5) (Ausgabe April 2012)

342 Redoxpotential DIN 38404 (C6) (Ausgabe Mai 1984) mit dem Hinweis: Redoxpotential ist 
identisch mit Redox-Spannung gemäß Punkt 2 dieser Norm

343 Kalklösende Kohlensäure (CO2) DIN 4030-2 (Ausgabe Juni 2008)
344 Absetzbare Stoffe in 0.5 h Analog DIN 38409-9-2 (H9) (Ausgabe Juli 1980)
4 Biologische Testverfahren

Für die Verfahren nach den Nummern 401 bis 404, 410 und 412 ist Nummer 509 dieser Anlage zu beachten. Die Anfor-
derungen nach DIN EN ISO 5667-16 (L1) (Ausgabe März 2019) gelten nur, soweit in den Testverfahren keine abwei-
chenden Regelungen getroffen werden.

400 Probenahme und Durchführung bio-
logischer Testverfahren DIN EN ISO 5667-16 (L1) (Ausgabe März 2019)

401 Giftigkeit gegenüber Fischeiern (GEi) 
in der Originalprobe DIN EN ISO 15088 (T6) (Ausgabe Juni 2009)

402 Giftigkeit gegenüber Daphnien (GD) 
in der Originalprobe DIN 38412-L 30 (L30) (Ausgabe März 1989)

403 Giftigkeit gegenüber Algen (GA) in der 
Originalprobe

DIN 38412-L 33 (L33) (Ausgabe März 1991) mit folgender Maßgabe: In 
Abschnitt 3.5 dieser Norm gilt nicht der Satzteil „sofern bei höheren Verdün-
nungsfaktoren keine Hemmung größer als 20 Prozent festgestellt wird“ und in 
Abschnitt 11.1 dieser Norm gilt nicht die Anmerkung.

404 Giftigkeit gegenüber Leuchtbakterien 
(GL) in der Originalprobe

DIN EN ISO 11348-1 (L51) (Ausgabe Mai 2009) oder DIN EN ISO 11348-2 
(L52) (Ausgabe Mai 2009) jeweils mit folgender Maßgabe: Die Abwasserunter-
suchung ist gemäß Anhang B dieser Normen durchzuführen.
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405 Leichte aerobe biologische Abbaubar-
keit von Stoffen

Abschnitt C.4 des Anhangs zur Richtlinie 92/69/EWG der Kommission vom 
31. Juli 1992 zur siebzehnten Anpassung der Richtlinie 67/548/EWG des Rates 
zur Angleichung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften für die Einstufung, 
Verpackung und Kennzeichnung gefährlicher Stoffe an den technischen Fort-
schritt (ABl. L 383 vom 29.12.1992, S. 113)

406 Aerobe biologische Abbaubarkeit von 
Stoffen

DIN EN ISO 9888 (L25) (Ausgabe November 1999) mit folgender Maßgabe: 
Die Abbaubarkeit wird als DOC-Abbaugrad über 28 Tage bestimmt. Die 
Menge des Belebtschlamm-Inokulums beträgt 1 g Trockenmasse je Liter je 
Test. Die Wasserhärte des Testwassers kann bis zu 2,7 mmol/l betragen. Ausge-
blasene und adsorbierte Stoffanteile werden im Ergebnis nicht berücksichtigt. 
Das Ergebnis wird als Abbaugrad angegeben. Voradaptierte Inokula sind nicht 
zugelassen.

407
Aerobe biologische Abbaubarkeit (Eli-
minierbarkeit) der filtrierten Probe in 
biologischen Behandlungsanlagen

DIN EN ISO 9888 (L25) (Ausgabe November 1999) mit folgender Maßgabe: 
Die Abbaubarkeit wird als CSB- oder DOC-Abbaugrad (Eliminationsgrad) 
bestimmt. Verwendet wird das Inokulum der realen Abwasserbehandlungsan-
lage mit 1 g/l Trockenmasse im Testansatz (Abschnitt 8.3 dieser Norm). Die 
Dauer des Eliminationstests entspricht der Zeit, die erforderlich ist, um den 
Eliminationsgrad des Gesamtabwassers der realen Abwasserbehandlungsan-
lage in der Testsimulation für das Gesamtabwasser zu erreichen. Die CSB-Kon-
zentration im Testansatz (CSB zwischen 100 und 1 000 mg/l) soll dem realen 
Abwasser des Anlagenzulaufs weitgehend entsprechen. Die Wasserhärte des 
Testwassers soll die Wasserhärte des jeweiligen realen Abwassers nicht über-
steigen. Ausgeblasene Stoffanteile werden im Ergebnis nicht berücksichtigt. 
Die Eliminationsraten werden auf die CSB-Konzentration zu Beginn des Tests 
unter Abzug der ausgeblasenen Stoffanteile bezogen. Das Ergebnis wird als 
Eliminationsgrad angegeben.

408

Aerobe biologische Abbaubarkeit (Eli-
minierbarkeit) der filtrierten Probe in 
biologischen Behandlungsanlagen 
innerhalb eines Zeitraums von maxi-
mal sieben Tagen

DIN EN ISO 9888 (L25) (Ausgabe November 1999) mit folgender Maßgabe: 
Die Abbaubarkeit wird als CSB- oder DOC-Abbaugrad (Eliminationsgrad) 
über maximal sieben Tage bestimmt. Verwendet wird das Inokulum der realen 
Abwasserbehandlungsanlage mit 1 g/l Trockenmasse im Testansatz (Abschnitt 
8.3 dieser Norm). Die CSB-Konzentration im Testansatz (CSB zwischen 100 
und 1 000 mg/l) soll dem realen Abwasser des Anlagenzulaufs weitgehend ent-
sprechen. Die Wasserhärte des Testwassers soll die Wasserhärte des jeweiligen 
realen Abwassers nicht übersteigen. Ausgeblasene Stoffanteile werden im 
Ergebnis nicht berücksichtigt. Die Eliminationsraten werden auf die CSBKon-
zentration zu Beginn des Tests unter Abzug der ausgeblasenen Stoffanteile 
bezogen. Das Ergebnis wird als Eliminationsgrad angegeben.

409 Biochemischer Sauerstoffbedarf in 5 
Tagen in der Originalprobe DIN EN ISO 5815-1 (H50) (Ausgabe November 2020)

410 Erbgutveränderndes Potential (umu-
Test) DIN 38415-T 3 (T3) (Ausgabe Dezember 1996)

411 Nicht besetzt

412 Giftigkeit gegenüber Wasserlinsen 
(GW) in der Originalprobe DIN EN ISO 20079 (L49) (Ausgabe Dezember 2006)

III Hinweise und Erläuterungen

501

Hinweise zum AOX-Verfahren (Nummer 302) 
1. Periodatgehalte 
In Gegenwart von Periodaten muss das Natriumsulfit überstöchiometrisch zugesetzt werden und mindestens 24 Stun-
den reduzierend einwirken. 
2. Chloridgehalte 
Bei Chloridgehalten über 1,0 g/l wird durch Verdünnung der Probe eine Chloridkonzentration von weniger als 1,0 g/l 
in der Analyseprobe hergestellt. Der blindwertbereinigte Messwert wird mit dem Verdünnungsfaktor multipliziert. Der 
zugehörige Blindwert ist der arbeitstäglich bestimmte Wert einer Lösung von 1,0 g/l Chlorid. Bei Chloridgehalten unter 
1,0 g/l in der unverdünnten Probe wird deionisiertes Wasser als Blindwert verwendet. 
3. Befund 
Die AOX-Gehalte des Vorfilters und der ersten und zweiten Adsorptionssäule sind im Befund zu summieren.

502

Hinweise zum TOC- bzw. TNb-Verfahren (Nummern 305 und 306)  
Es ist ein Gerät mit thermisch-katalytischer Verbrennung (Mindesttemperatur 670  °C) zu verwenden. Es gelten die 
Regelungen zur Homogenisierung nach DIN 38402 Teil 30 (Juli 1998), insbesondere die Abschnitte 8.3 und 8.4.5 sind 
zu beachten.  Bei der Untersuchung partikelhaltiger Abwasserproben sind Kontrollmessungen gemäß Anhang C der 
DIN EN 1484 (August 1997) durchzuführen.
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503

Hinweis zum Nitratstickstoff-Verfahren (Nummer 106) 
Bei der Anwendung des Verfahrens DIN EN ISO 10304-1 (D20) (Ausgabe Juli 2009) sind chromatographische Störun-
gen durch einen hohen Chlorid- oder Sulfatgehalt durch Verdünnen der Proben oder durch Filtration über Ag- oder 
Ba-Kartuschen vor der Analyse zu reduzieren. Die DIN 38405-9 (D9) (Ausgabe September 2011) ist nur für wenig ver-
schmutztes Abwasser anwendbar.

504
Hinweis zur Bestimmungsgrenze (Nummern 327, 329, 332, 333, 334 und 336) 
Messwerte von Einzelkomponenten werden nur berücksichtigt, wenn sie auf oder über der Bestimmungsgrenze des 
jeweiligen Analyseverfahrens liegen.

505
Hinweis zum Verfahren Benzol und Derivate (Nummer 334) 
Als Ergebnis der Analyse für den Parameter „Benzol und Derivate“ ist die Summe der Einzelergebnisse von Benzol, 
Toluol, Ethylbenzol und der Xylole o-Xylol, m-Xylol und p-Xylol anzugeben.

506

Hinweis zum Verfahren Cyanid, leicht freisetzbar und Cyanid, gesamt, in der Originalprobe (Nummer 103 und 104): 
Die DIN EN ISO 14403-1 (D2) (Ausgabe Oktober 2012) und DIN EN ISO 14403-2 (D3) (Ausgabe Oktober 2012) sind 
nur zur Vorprüfung, ob die Abwasserprobe Cyanid über den unteren Anwendungsgrenzen dieser Normen enthält, anzu-
wenden. Liegt nach dem Ergebnis der Vorprüfung der Cyanidgehalt der Abwasserprobe unter den unteren Anwen-
dungsgrenzen dieser Normen, so kann auf die Anwendung der DIN 38405-D13-2 (D13) (Ausgabe Februar 1981) bzw. 
der DIN 38405-D13-1 (D13) (Ausgabe Februar 1981) verzichtet werden; andernfalls sind diese Normen anzuwenden.

507 Auf eine Vor-Ort-Filtration kann verzichtet werden, wenn die Proben sofort nach Eintreffen im Labor filtriert werden 
oder wenn sie innerhalb von 24 Stunden nach Probenahme bestimmt werden.

508 Nicht besetzt

509

Hinweise für die Bestimmung der biologischen Testverfahren (Nummern 401 bis 404, 410 und 412) 
Messwerterhebliche Volumenänderungen durch die Zugabe von Neutralisationsmitteln sind bei der Angabe der Ergeb-
nisse zu dokumentieren. Durch die Wahl geeigneter Säuren und Laugen ist sicherzustellen, dass erhebliche che-
misch-physikalische Änderungen der Probe (insbesondere Ausfällungen und Auflösungen) vermieden werden. Das 
Neutralisationsmittel muss so zugegeben werden, dass die lokalen Unterschiede des pH-Wertes in der Probe so gering 
wie möglich gehalten werden (schnelles Rühren, langsame Zugabe). Die Verdünnungsstufen ergeben sich aus ineinan-
der geschachtelten geometrischen Reihen auf der Basis 2 und 3 gemäß DIN EN ISO 15088 (Ausgabe Juni 2009), 
Abschnitt 8.3, Tabelle 1.

1)	 Die Verfahrensbezeichnungen nach den Deutschen Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammuntersuchung 
(DEV) sind jeweils in Klammerzusätzen angegeben.

Hamburg, den 28. Januar 2022

Die Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft Amtl. Anz. S.176

Mandatsveränderungen in den 
Bezirksversammlungen

Mitteilung Nummer 27 über Mandatswechsel 
in den 21. Bezirksversammlungen

Nach dem Gesetz über die Wahl zu den Bezirksver-
sammlungen (BezVWG) in der Fassung vom 5. Juli 2004 
(HmbGVBl. S. 313), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
6. Dezember 2018 (HmbGVBl. S. 376), und in Fortschrei-
bung meiner Mitteilung im Amtlichen Anzeiger vom 
4. Januar 2022 (S. 2) gebe ich bekannt:

Mandatswechsel in der Bezirksversammlung 
Hamburg-Eimsbüttel

Frau Annika Urbanski (laufende Nummer 1 auf dem 
Wahlvorschlag der Partei Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands [SPD] im Wahlkreis 8) hat mit Schreiben 
vom 3. Januar 2022 ihr Mandat niedergelegt.

An ihrer Stelle wurde Frau Saskia Wagner (laufende 
Nummer 3 auf dem Wahlvorschlag der Partei SPD im 
Wahlkreis 8) als nachfolgende noch nicht gewählte Person 
mit der nächst niedrigeren Stimmenzahl auf dem Wahlvor-
schlag der SPD im Wahlkreis 8 nach § 36 Absatz 1 BezVWG 
für gewählt erklärt. Die Wahl gilt wegen nicht eingegange-
ner Erklärung bis zum 14. Januar 2022 nach § 36 Absatz 4 
Satz 3 BezVWG als angenommen.

Hamburg, den 11. Februar 2022

Der Landeswahlleiter Amtl. Anz. S. 184

Entwidmung von Wegeflächen 
zwischen Kaltenkircher Platz 

und Plöner Straße  
(ehemals Sonderburger Straße)/ 

Bezirk Altona
Nach § 8 in Verbindung mit § 7 des Hamburgischen 

Wegegesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974 (Hmb-
GVBl. S. 41, 83) werden im Bezirk Altona, Gemarkung 
Ottensen, Ortsteil 209, eine etwa 538 m² große (Flurstück 
2185 teilweise), eine etwa 401 m² große (Flurstück 2558 teil-
weise), eine etwa 7002 m² große (Flurstück 5402 teilweise), 
eine etwa 7078 m² große (Flurstück 4015 teilweise) sowie 
eine etwa 4152 m² große (Flurstück 4845 teilweise) Wegeflä-
chen mit sofortiger Wirkung als für den öffentlichen Ver-
kehr entbehrlich entwidmet.

Die urschriftliche Verfügung mit Lageplänen kann 
beim Bezirksamt Altona, Management des öffentlichen 
Raumes, Raum 305, Jessenstraße 1-3, 22767 Hamburg, ein-
gesehen werden. Der räumliche Umfang dieser Entwid-
mung ergibt sich aus den entsprechenden Lageplänen und 
ist rot gekennzeichnet.

Hamburg, den 27. Januar 2022

Das Bezirksamt Altona
Amtl. Anz. S. 184
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Beabsichtigung der Widmung einer 
Wegefläche in der Straße 

Meistersingerweg/Bezirk Altona
Es ist beabsichtigt, folgende Verfügung zu erlassen:

Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) wird im 
Bezirk Altona, Gemarkung Rissen, Ortsteil 227, eine etwa 
2300 m² große, in der Straße Meistersingerweg liegende 
Wegefläche (Flurstück 1982) mit sofortiger Wirkung dem 
öffentlichen Verkehr gewidmet.

Die Pläne über den Verlauf der zu widmenden Fläche 
liegen für die Dauer eines Monats während der Dienststun-
den im Foyer des Fachamtes Management des öffentlichen 
Raumes des Bezirksamtes Altona, Jessenstraße 1-3, 22767 
Hamburg, zur Einsicht für jedermann öffentlich aus. Wäh-
rend dieser Zeit können alle, deren Interessen durch die 
beabsichtigte Maßnahme berührt werden, Einwendungen 
(schriftlich oder zu Protokoll) dort vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht 
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 27. Januar 2022

Das Bezirksamt Altona Amtl. Anz. S. 185

Beabsichtigung der Widmung einer 
Verbreiterungsfläche in der Straße 

Rugenbarg/Bezirk Altona
Nach § 8 in Verbindung mit § 6 des Hamburgischen 

Wegegesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974 (Hmb-
GVBl. S. 41, 83) wird im Bezirk Altona, Gemarkung Osdorf, 
Ortsteil 221, eine etwa 4487 m² große (Flurstück 6561 teil-
weise), in der Straße Rugenbarg liegende Verbreiterungsflä-
che mit sofortiger Wirkung dem öffentlichen Verkehr 
gewidmet.

Die Pläne über den Verlauf der zu widmenden Fläche 
liegen für die Dauer eines Monats während der Dienststun-
den im Foyer des Fachamtes Management des öffentlichen 
Raumes des Bezirksamtes Altona, Jessenstraße 1-3, 22767 
Hamburg, zur Einsicht für jedermann öffentlich aus. Wäh-
rend dieser Zeit können alle, deren Interessen durch die 
beabsichtigte Maßnahme berührt werden, Einwendungen 
(schriftlich oder zu Protokoll) dort vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht 
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 27. Januar 2022

Das Bezirksamt Altona Amtl. Anz. S. 185

Beabsichtigung der Widmung einer 
Verbreiterungsfläche in der Straße 
Kaltenkircher Platz/Bezirk Altona

Nach § 8 in Verbindung mit § 6 des Hamburgischen 
Wegegesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974 (Hmb-
GVBl. S. 41, 83) wird im Bezirk Altona, Gemarkung Otten-
sen, Ortsteil 209, eine etwa 810 m² große (Flurstück 2210 
teilweise), in der Straße Kaltenkircher Platz liegende Ver-
breiterungsfläche mit sofortiger Wirkung dem öffentlichen 
Verkehr gewidmet.

Die Pläne über den Verlauf der zu widmenden Fläche 
liegen für die Dauer eines Monats während der Dienststun-
den im Foyer des Fachamtes Management des öffentlichen 
Raumes des Bezirksamtes Altona, Jessenstraße 1-3, 22767 
Hamburg, zur Einsicht für jedermann öffentlich aus. Wäh-
rend dieser Zeit können alle, deren Interessen durch die 
beabsichtigte Maßnahme berührt werden, Einwendungen 
(schriftlich oder zu Protokoll) dort vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht 
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 27. Januar 2022

Das Bezirksamt Altona Amtl. Anz. S. 185

Beabsichtigung der Widmung einer 
Wegefläche in der Straße Grotefendweg/

Bezirk Altona
Es ist beabsichtigt, folgende Verfügung zu erlassen:

Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) wird im 
Bezirk Altona, Gemarkung Dockenhuden, Ortsteil 225, 
eine etwa 2717 m² große, in der Straße Grotefendweg lie-
gende Wegefläche (Flurstück 6322) mit sofortiger Wirkung 
dem öffentlichen Verkehr gewidmet.

Die Pläne über den Verlauf der zu widmenden Fläche 
liegen für die Dauer eines Monats während der Dienststun-
den im Foyer des Fachamtes Management des öffentlichen 
Raumes des Bezirksamtes Altona, Jessenstraße 1-3, 22767 
Hamburg, zur Einsicht für jedermann öffentlich aus. Wäh-
rend dieser Zeit können alle, deren Interessen durch die 
beabsichtigte Maßnahme berührt werden, Einwendungen 
(schriftlich oder zu Protokoll) dort vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht 
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 27. Januar 2022

Das Bezirksamt Altona Amtl. Anz. S. 185

Beabsichtigung einer Widmung 
von Wegeflächen im Bezirk Wandsbek 

– Duvenstedter Damm –
Es ist beabsichtigt, folgende Verfügung zu erlassen:

Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Duven
stedt, Ortsteil 522, belegene Wegefläche Duvenstedter 
Damm (Flurstück 3072 [10815 m²]), von Poppenbütteler 
Chaussee bis Schleusenredder verlaufend, mit sofortiger 
Wirkung dem allgemeinen Verkehr gewidmet.

Nach § 8 in Verbindung mit § 6 des Hamburgischen 
Wegegesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974 (Hmb-
GVBl. S. 41, 83) mit Änderungen werden die im Bezirk 
Wandsbek, Gemarkung Duvenstedt, Ortsteil 522, belege-
nen Verbreiterungsflächen Duvenstedter Damm (Flurstü-
cke 1491 [115 m²], 3234 [36 m²], 3237 [15 m²], 3499 [9 m²] 
und 3502 [12 m²]), vor Haus Nummern 16 bis 18 und Num-
mer 42 liegend, sowie gegenüber von Haus Nummern 30 
und 32 liegend, mit sofortiger Wirkung dem allgemeinen 
Verkehr gewidmet.
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Der räumliche Geltungsbereich der Widmung ergibt 
sich aus den Lageplänen (gelb markierte Bereiche), die 
Bestandteil dieser Verfügung sind.

Die Pläne über den Verlauf der oben genannten Wege-
flächen liegen für die Dauer eines Monats während der 
Dienststunden im Geschäftszimmer des Fachamtes 
Management des öffentlichen Raumes des Bezirksamtes 
Wandsbek, Am Alten Posthaus 2, Zimmer 214, 22041 Ham-
burg, zur Einsicht für jedermann öffentlich aus. Während 
dieser Zeit können alle, deren Interessen durch die beab-
sichtigte Maßnahme berührt werden, Einwendungen 
schriftlich oder zu Protokoll des Managements des öffentli-
chen Raumes des Bezirksamtes Wandsbek vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht 
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 24. Januar 2022

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 185

Beabsichtigung einer Widmung 
von Wegeflächen im Bezirk Wandsbek 

– Bunzlauer Straße –
Es ist beabsichtigt, folgende Verfügung zu erlassen:

Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Jenfeld, 
Ortsteil 512, belegene Wegefläche Bunzlauer Straße (Flur-
stück 1391 [3301 m²]), von Moorkoppel bis Jenfelder Allee, 
mit sofortiger Wirkung wie folgt gewidmet:

Von Haus Nummer 1 bis zum Ende des Grundstücks 
Haus Nummer 8, sowie von Haus Nummer 22 bis Nummer 
30 verlaufend, dem allgemeinen Fußgängerverkehr. Es han-
delt sich um einen befahrbaren Gehweg.

Von Haus Nummer 10 bis Nummer 22 verlaufend dem 
allgemeinen Verkehr.

Die Wohnwege Haus Nummern 21 und 35 gegenüber-
liegend und bis Moorkoppel verlaufend dem allgemeinen 
Fußgängerverkehr.

Der räumliche Geltungsbereich der Widmung ergibt 
sich aus dem Lageplan (gelb markierter Bereich), der 
Bestandteil dieser Verfügung ist.

Der Plan über den Verlauf der oben genannten Wegeflä-
che liegt für die Dauer eines Monats während der Dienst-
stunden im Geschäftszimmer des Fachamtes Management 
des öffentlichen Raumes des Bezirksamtes Wandsbek, Am 
Alten Posthaus 2, Zimmer 214, 22041 Hamburg, zur Ein-
sicht für jedermann öffentlich aus. Während dieser Zeit 
können alle, deren Interessen durch die beabsichtigte Maß-
nahme berührt werden, Einwendungen schriftlich oder zu 
Protokoll des Managements des öffentlichen Raumes des 
Bezirksamtes Wandsbek vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht 
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 25. Januar 2022

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 186

Beabsichtigung einer Widmung 
von Wegeflächen im Bezirk Wandsbek 

– Hirschberger Weg –
Es ist beabsichtigt, folgende Verfügung zu erlassen:

Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Jenfeld, 
Ortsteil 512, belegene Wegefläche Hirschberger Weg (Flur-
stück 909 [3680 m²]), vom Denksteinweg abzweigend und in 
einem Wendehammer endend, mit sofortiger Wirkung dem 
allgemeinen Verkehr gewidmet.

Der räumliche Geltungsbereich der Widmung ergibt 
sich aus dem Lageplan (gelb markierter Bereich), der 
Bestandteil dieser Verfügung ist.

Der Plan über den Verlauf der oben genannten Wegeflä-
che liegt für die Dauer eines Monats während der Dienst-
stunden im Geschäftszimmer des Fachamtes Management 
des öffentlichen Raumes des Bezirksamtes Wandsbek, Am 
Alten Posthaus 2, Zimmer 214, 22041 Hamburg, zur Ein-
sicht für jedermann öffentlich aus. Während dieser Zeit 
können alle, deren Interessen durch die beabsichtigte Maß-
nahme berührt werden, Einwendungen schriftlich oder zu 
Protokoll des Managements des öffentlichen Raumes des 
Bezirksamtes Wandsbek vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht 
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 25. Januar 2022

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 186

Beabsichtigung einer Widmung 
von Wegeflächen im Bezirk Wandsbek 

– Sophie-Kloers-Weg –
Es ist beabsichtigt, folgende Verfügung zu erlassen:

Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Jenfeld, 
Ortsteil 512, belegene Wegefläche Sophie-Kloers-Weg 
(Flurstück 739 [843 m²]), von Moorkoppel bis Tycho-Bra-
he-Weg verlaufend, mit sofortiger Wirkung dem allgemei-
nen Verkehr gewidmet.

Der räumliche Geltungsbereich der Widmung ergibt 
sich aus dem Lageplan (gelb markierter Bereich), der 
Bestandteil dieser Verfügung ist.

Der Plan über den Verlauf der oben genannten Wegeflä-
che liegt für die Dauer eines Monats während der Dienst-
stunden im Geschäftszimmer des Fachamtes Management 
des öffentlichen Raumes des Bezirksamtes Wandsbek, Am 
Alten Posthaus 2, Zimmer 214, 22041 Hamburg, zur Ein-
sicht für jedermann öffentlich aus. Während dieser Zeit 
können alle, deren Interessen durch die beabsichtigte Maß-
nahme berührt werden, Einwendungen schriftlich oder zu 
Protokoll des Managements des öffentlichen Raumes des 
Bezirksamtes Wandsbek vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht 
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 25. Januar 2022

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 186
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Beabsichtigung einer Widmung 
von Wegeflächen im Bezirk Wandsbek 

– Sprottauer Straße und Laubaner Straße –
Es ist beabsichtigt, folgende Verfügung zu erlassen:

Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen werden die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Jen-
feld, Ortsteil 512, belegenen Wegeflächen Sprottauer Straße 
(Flurstück 1719 [1448 m²]), und Laubaner Straße (Flur-
stück 1720 [1489 m²]), jeweils von Jenfelder Straße bis 
Bunzlauer Straße verlaufend, mit sofortiger Wirkung dem 
allgemeinen Verkehr gewidmet.

Der räumliche Geltungsbereich der Widmung ergibt 
sich aus dem Lageplan (gelb markierte Bereiche), der 
Bestandteil dieser Verfügung ist.

Der Plan über den Verlauf der oben genannten Wegeflä-
chen liegt für die Dauer eines Monats während der Dienst-
stunden im Geschäftszimmer des Fachamtes Management 
des öffentlichen Raumes des Bezirksamtes Wandsbek, Am 
Alten Posthaus 2, Zimmer 214, 22041 Hamburg, zur Ein-
sicht für jedermann öffentlich aus. Während dieser Zeit 
können alle, deren Interessen durch die beabsichtigte Maß-
nahme berührt werden, Einwendungen schriftlich oder zu 
Protokoll des Managements des öffentlichen Raumes des 
Bezirksamtes Wandsbek vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht 
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 25. Januar 2022

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 187

Beabsichtigung einer Widmung 
von Wegeflächen im Bezirk Wandsbek 

– Stemwarder Straße –
Es ist beabsichtigt, folgende Verfügung zu erlassen:

Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Jenfeld, 
Ortsteil 512, belegene Wegefläche Stemwarder Straße (Flur-
stück 907 [4260 m²]), von Jenfelder Allee bis Denksteinweg 
verlaufend, mit sofortiger Wirkung dem allgemeinen Ver-
kehr gewidmet.

Der räumliche Geltungsbereich der Widmung ergibt 
sich aus dem Lageplan (gelb markierter Bereich), der 
Bestandteil dieser Verfügung ist.

Der Plan über den Verlauf der oben genannten Wegeflä-
che liegt für die Dauer eines Monats während der Dienst-
stunden im Geschäftszimmer des Fachamtes Management 
des öffentlichen Raumes des Bezirksamtes Wandsbek, Am 
Alten Posthaus 2, Zimmer 214, 22041 Hamburg, zur Ein-
sicht für jedermann öffentlich aus. Während dieser Zeit 
können alle, deren Interessen durch die beabsichtigte Maß-
nahme berührt werden, Einwendungen schriftlich oder zu 
Protokoll des Managements des öffentlichen Raumes des 
Bezirksamtes Wandsbek vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht 
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 25. Januar 2022

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 187

Öffentliche Auslegung 
des Bebauungsplan-Entwurfs  

Wandsbek 83
Das Bezirksamt Wandsbek hat beschlossen, folgenden 

Bebauungsplan-Entwurf gemäß § 3 Absatz 2 des Baugesetz-
buchs (BauGB) in der Fassung vom 3. November 2017 
(BGBl. I S. 3635), zuletzt geändert am 10. September 2021 
(BGBl. I S. 4147, 4151), öffentlich auszulegen:

Entwurf des Bebauungsplans Wandsbek 83 
(Am Neumarkt)

Das Gebiet wird für den Teilbereich 1 nördlich der 
Straße Am Neumarkt und östlich der Efftingestraße (Bezirk 
Wandsbek, Ortsteil 508) wie folgt begrenzt: Efftingestraße 
– Fenglerstraße – Ostgrenze des Flurstücks 1909, über das 
Flurstück 3827 (Kornbergstraße), Ostgrenze des Flurstücks 
2112 der Gemarkung Wandsbek, Am Neumarkt.

Das Gebiet wird für den Teilbereich 2 südlich der 
Straße Am Neumarkt und westlich der Luetkensallee 
(Bezirk Wandsbek, Ortsteil 508) wie folgt begrenzt: West-
grenze des Flurstücks 3631, Am Neumarkt, Luetkensallee, 
Südgrenzen der Flurstücke 3351, 3502, 3503, 3633, 3632, 
3631 der Gemarkung Wandsbek.

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans Wandsbek 
83 sollen im Teilbereich 1 des Bebauungsplanes die Voraus-
setzungen zur Schaffung eines Wohnquartiers mit ergän-
zenden gewerblichen und sozialen Nutzungen auf den Flä-
chen des heutigen Sportplatzes nördlich der Straße Am 
Neumarkt geschaffen werden. Vorgesehen ist eine Bebau-
ung mit fünf- bis sechsgeschossigen Gebäuden. Für die 
angrenzenden Grundstücke an der Efftingestraße sollen die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine bauliche 
Nachverdichtung durch gemischte Nutzungen geschaffen 
werden. Darüber hinaus soll ein bestehendes Wohngebäude 
an der Straße Am Neumarkt, im Osten des Teilbereichs 1 
des Bebauungsplans, planungsrechtlich gesichert werden.

Die bestehende Sportplatznutzung soll in den Teilbe-
reich 2 des Bebauungsplanes, südlich der Straße Am Neu-
markt verlagert werden. Für die übrigen Flächen des Teil-
bereichs 2 östlich des geplanten Sportplatzes ist die Reali-
sierung von gewerblichen Nutzungen vorgesehen.
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Bestandteile der ausgelegten Unterlagen sind der 
Umweltbericht mit Informationen zu den Schutzgütern 
Mensch, Luft/Lufthygiene und Lärm, Klima, Fläche, 
Boden, Wasser, Tiere und Pflanzen, einschließlich Arten-
schutz, Landschaftsbild/Stadtbild und Kultur- und sons-
tige Sachgüter, die umweltbezogenen Fachgutachten und 
alle wesentlichen, umweltbezogenen Stellungnahmen von 
Fachbehörden, sonstigen Trägern öffentlicher Belange und 
der Öffentlichkeit.

Folgende umweltbezogene Informationen und Fachgut-
achten sind für den Geltungsbereich des Bebauungs-
plan-Entwurfes Wandsbek 83 verfügbar:
–	 zusammenfassender Umweltbericht als Bestandteil der 

Begründung mit einer Beschreibung und Bewertung des 
Bestandes und der Umweltauswirkungen durch die Pla-
nung sowie Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen 
zu den oben genannten Schutzgütern,

–	 landschaftsplanerischer Beitrag zum Bebauungsplan 
Wandsbek 83 mit einer Beschreibung und Bewertung 
des Bestandes und der Umweltauswirkungen durch die 
Planung sowie Vermeidungs- und Minderungsmaßnah-
men inkl. Eingriffsregelung gemäß Hamburger Staats-
rätemodell, Februar 2021,

–	 Artenschutzbetrachtung zur Untersuchung artenschutz-
rechtlicher Belange mit einer Brutvogel-Bestandserfas-
sung und einer Potenzialanalyse für Fledermäuse sowie 
der Untersuchung der Betroffenheit von weiteren Arten 
des Anhangs IV FFH-Richtlinie, Juni 2020,

–	 Baumbestandsaufnahme und -bewertung, November 
2016 mit Ergänzungen vom Juli 2020,

–	 Bestandsaufnahme und historische Recherche zum 
Grundstück sowie orientierende Schadstoffuntersu-
chung – Teilbereich 1, Juli 2017,

–	 Baugrundbeurteilung und orientierende Schadstoffun-
tersuchung mit Gründungsempfehlung – Teilbereich 2, 
Dezember 2018,

–	 Ergänzende Untersuchung der Altlastenverdachtsfläche 
im Rahmen der gutachterlichen Begleitung und Doku-
mentation des Rückbaus des ehemaligen Postgebäudes 
Am Neumarkt 40, in der Folge Verkleinerung des Alt-
lastenverdachtsbereichs, April 2021,

–	 Geräuschimmissionsprognose zur Untersuchung der 
Verkehrslärmeinwirkungen (Straßen- und Schienenver-
kehr) auf das geplante Gewerbegebiet – Teilbereich 2, 
Dezember 2018,

–	 Schalltechnische Untersuchung zum B-Plan Wandsbek 
83 – Teilbereich 1 zur Untersuchung der Verkehrs
lärmimmissionen sowie Gewerbelärmimmissionen auf 
die geplante Wohnbebauung, Juni 2021,

–	 Schalltechnische Untersuchung der Gewerbelärmim-
missionen ausgehend von dem geplanten Gewerbe im 
Plangebiet auf die Umgebung und Kontingentierung 
der Gewerbegebietsflächen nach DIN 45691 zum B-Plan 
Wandsbek 83 – Teilbereich 2 (ohne Sportplatz), August 
2020,

–	 Lärmtechnische Untersuchung der Sportlärmbelastung 
auf benachbarte schützenswerte Nutzungen – Teilbe-
reich 2, Januar 2021,

–	 Schalltechnische Untersuchung zum B-Plan Wands- 
bek 83 – Teilbereich 1: B-Plan-induzierte Zusatzbelas-
tung auf öffentlichen Straßen in der Nachbarschaft, 
Dezember 2021,

–	 Geruchsimmissionsprognose zur Untersuchung der 
Geruchsbelastung durch die an das Plangebiet angren-
zende Schokoladenfabrik Nestle, Juni 2020,

–	 Verkehrstechnische Untersuchung der verkehrlichen 
Auswirkungen des Bauvorhabens, Dezember 2020,

–	 Oberflächenentwässerungskonzept zur Sicherstellung 
einer geregelten Oberflächenentwässerung – Teilbereich 
1, Februar 2020, ergänzt Juli 2021,

–	 Entwässerungskonzepte im Rahmen von Entwässe-
rungsanträgen zum Nachweis der geregelten Oberflä-
chenentwässerung bereits in Umsetzung befindlicher 
gewerblicher Bauvorhaben – Teilbereich 2 (Gewerbe
gebiet), September 2019,

–	 Verschattungsgutachten zur Untersuchung der Ver-
schattung der Entwurfsgebäude untereinander sowie auf 
die Bestandsbebauung und die angrenzenden Freiraum-
qualitäten, Mai 2021,

–	 Erschließungskonzept zur Untersuchung und dem 
Nachweis der Abwickelbarkeit der verkehrlichen 
Erschließungserfordernisse innerhalb des Plangebiets – 
Teilbereich 1, Juni 2021,

–	 Stadtklimatische Bestandsaufnahme und Bewertung für 
das Landschaftsprogramm Hamburg – Klimaanalyse 
und Klimawandelszenario 2050, Mai 2012.

Folgende umweltbezogene Stellungnahmen von Behör-
den und sonstigen Trägern öffentlicher Belange liegen vor:

–	 Hamburg Wasser zur Entwässerung (3. Mai 2017),

–	 BUKEA (alt: BUE) – Amt für Immissionsschutz und 
Betriebe – zu Lärmimmissionen (25. April 2017),

–	 BUKEA (alt: BUE) – Amt für Immissionsschutz und 
Betriebe – zur Entwässerung (25. April 2017),

–	 BVM (alt: BWVI) – Amt für Verkehr/Verkehrsbelange 
in der Stadtentwicklung zur verkehrlichen Erschlie-
ßung (27. April 2017),

–	 Deutsche Bahn AG zu Emissionen auf Grund der an das 
Plangebiet (Teilbereich 2) angrenzenden S-Bahn-Stre-
cke (16. Dezember 2019),

–	 Eisenbahn-Bundesamt/Außenstelle Hamburg/Schwerin 
zur verkehrlichen Erschließung (22. Februar 2021),

–	 Deutsche Bahn AG zu Emissionen auf Grund der an das 
Plangebiet (Teilbereich 2) angrenzenden S-Bahn-Stre-
cke (26. Februar 2021),

–	 BSW – Amt für Landesplanung und Stadtentwick- 
lung – zu Erschütterungen auf Grund der an das Plan
gebiet (Teilbereich 2) angrenzenden S-Bahn-Strecke  
(2. März 2021),

–	 BUKEA – Immissionsschutz und Abfallwirtschaft – zu 
Lärmimmissionen (2. und 3. März 2021),

–	 BUKEA – Immissionsschutz und Abfallwirtschaft – zu 
Geruchsimmissionen (2. und 3. März 2021),

–	 BUKEA – Wasser, Abwasser und Geologie/Wasserwirt-
schaft und Abwasserwirtschaft zur Oberflächenentwäs-
serung (4. März 2021),

–	 Bezirksamt Wandsbek/Planung und Unterhaltung zur 
Oberflächenentwässerung (4. März 2021),

–	 Bezirksamt Wandsbek/Stadtgrün, Naturschutz, Wasser 
und Forsten zu Baumanpflanzungen, Baumarten und 
Baumschutz (4. März 2021),

–	 BUKEA – Naturschutz, Grünplanung und Bodenschutz/
Naturschutz zum Artenschutz, Vermeidungs- und Kom-
pensationsmaßnahmen (4. März 2021),

–	 Arbeitsgemeinschaft Naturschutz Hamburg zu Bäumen 
und Fledermäusen (5. März 2021),
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–	 BUKEA – Energie und Klima zur Erstellung eines 
Energiefachplans und zur energieeffizienten Bauweise 
(5. März 2021),

–	 Handelskammer Hamburg zur verkehrlichen Erschlie-
ßung (4. März 2021),

–	 Handelskammer Hamburg zu Geruchsimmissionen 
(8. März 2021),

–	 Zusammenfassende Stellungnahme der BSW und der 
BUKEA über die Einschätzung der Geruchsimmis
sionssituation hinsichtlich aller wesentlich auf das Plan-
gebiet einwirkenden Emittenten auf Basis der Genehmi-
gungslage und den inzwischen umgesetzten betrieb
lichen Maßnahmen der Betriebe (17. Januar 2022),

–	 Bezirksamt Wandsbek/Fachamt Verbraucherschutz, 
Gewerbe und Umwelt zu Altlastenverdachtsflächen und 
Bodenverunreinigungen (14. April 2021),

–	 BUKEA – Immissionsschutz und Abfallwirtschaft – zu 
Lärmimmissionen (7. April 2021),

–	 Bezirksamt Wandsbek/Wasserbehörde zur Oberflächen- 
entwässerung (6. April 2021),

–	 BUKEA – Wasser, Abwasser und Geologie/Wasserwirt-
schaft und Abwasserwirtschaft zur Oberflächenentwäs-
serung (8. und 9. April 2021).

Diese Unterlagen können während der öffentlichen 
Auslegung beim Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung 
des Bezirksamtes Wandsbek eingesehen werden.

Der Entwurf des Bebauungsplans (Verordnung mit text-
lichen Festsetzungen und Planzeichnung) sowie seine 
Begründung und die umweltrelevanten Informationen 
werden in der Zeit vom 21. Februar 2022 bis einschließlich 
28. März 2022 an den Werktagen (außer sonnabends) mon-
tags bis donnerstags zwischen 9.00 Uhr und 16.00 Uhr und 
freitags zwischen 9.00 Uhr und 14.00 Uhr im Fachamt 

Stadt- und Landschaftsplanung des Bezirksamtes Wands-
bek, Am Alten Posthaus 2, 22041 Hamburg, 4. Oberge-
schoss, Raum 419, öffentlich ausgelegt.

Für den Auslegungsraum sind die besonderen Nut-
zungsbedingungen im Rahmen der Bekämpfung der 
Covid-19-Pandemie zu beachten. Die geltenden Abstands-
regelungen sind einzuhalten.

Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist 
bei dem genannten Fachamt schriftlich oder zur Nieder-
schrift vorgebracht werden.

Der Entwurf des Bebauungsplans mit seiner Begrün-
dung und die umweltbezogenen Informationen können im 
oben genannten Zeitraum ergänzend auch im Internet 
unter Verwendung des kostenlosen Online-Dienstes „Bau-
leitplanung“ auf den Seiten des „HamburgService“ eingese-
hen werden. Zudem besteht hier die Möglichkeit, direkt 
Stellungnahmen online abzugeben. Vor der Nutzung ist 
eine kostenlose Registrierung erforderlich. Der Online-
Dienst kann unter folgender Adresse aufgerufen werden:

https://bauleitplanung.hamburg.de/

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unbe-
rücksichtigt bleiben.

Hinweise zum Umgang mit Ihren personenbezogenen 
Daten entnehmen Sie bitte der Datenschutzerklärung des 
Fachamts Stadt- und Landschaftsplanung unter folgendem 
Link:

https://www.hamburg.de/wandsbek/ 
datenschutzerklaerungen/

Hamburg, den 3. Februar 2022

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 187

Offenes Verfahren
1)	 Bezeichnung und Anschrift der zur Angebotsabgabe 

auffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilenden 
Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote oder Teil-
nahmeanträge einzureichen sind:
Behörde für Justiz und Verbraucherschutz
Suhrenkamp 100
22335 Hamburg
Deutschland
+49 40428001421
+49 40427943264
luise.rauchhaupt@justiz.hamburg.de

2)	 Verfahrensart (§§ 8 ff. UVgO)
Offenes Verfahren (EU) [VgV]

3)	 Form, in der Teilnahmeanträge oder Angebote einzu-
reichen sind (§ 38 UVgO):
Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen

4)	 Entfällt
5)	 Art der Leistung, Umfang der Leistung, sowie Ort der 

Leistungserbringung:
Erbringung zahnärztlicher Dienstleistungen  
JVA Billwerder

Die JVA Billwerder benötigt einen Dienstleistungsver-
trag zur Erbringung zahnärztlicher Dienstleistungen, 
da der alte Vertrag abläuft.
Als Laufzeit ist der Zeitraum vom 1. Mai 2022 bis  
30. April 2024 eingeplant mit Verlängerungsoption bis 
zum 30. April 2026.
Ort der Leistungserbringung: 22113 Hamburg

6)	 Größe und Art der Lose bei Losaufteilung (§ 22 UVgO):
	 Losweise Ausschreibung: Nein
7)	 Zulassung von Nebenangeboten (§ 25 UVgO):

Nebenangebote sind nicht zugelassen
8)	 Ausführungsfrist(en):

Von: 1. Mai 2022 bis 30. April 2026
Vertragsdauer bis 30. April 2022 mit Verlängerungs
option bis 30. April 2026.

9)	 Elektronische Adresse, unter der die Vergabeunterla-
gen abgerufen werden können:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/ 

94ccd586-157a-4095-bca4-06a87b01bb b5
10)	 Ende der Teilnahme- oder Angebotsfrist und Ende der 

Bindefrist:

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen
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Teilnahme- oder Angebotsfrist: 
28. Februar 2022 12.00 Uhr, 
Bindefrist: 1. Mai 2022 00.00 Uhr

11)	 Entfällt
12)	 Entfällt
13)	 Die mit dem Angebot oder dem Teilnahmeantrag vor-

zulegenden Unterlagen, die der Auftraggeber für die 
Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters 
und des Nichtvorliegens von Ausschlussgründen ver-
langt:
– �Eignungsvordruck
– �Referenzen über durchgeführte Leistungen  

der letzten 3 Jahre
– �Tabellarischer Lebenslauf / beruflicher Werdegang
– �Kopien der üblichen Unterlagen (u. a. Approbations

urkunde, Nachweis gem. Strahlenschutzverordnung)
– �Berufshaftpflichtversicherung
– �Nachweis Impfschutz / Immunität gegen Masern für 

ab 1. Januar 1971 geborene, es sei denn, sie können 
aus gesundheitlichen Gründen nicht geimpft werden 
(medizinische Kontraindikation).

14)	 Zuschlagskriterien, sofern nicht in den Vergabeunter-
lagen genannt (§ 43 UVgO):
Niedrigster Preis

Hamburg, den 24. Januar 2022

Die Behörde für Justiz und Verbraucherschutz 150

Öffentliche Ausschreibung
a) 	 Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung – 
Nagelsweg 47, 20097 Hamburg 
Telefon: 0 49 (0) 40 / 4 28 42 - 200  
Telefax:  0 49 (0) 40 / 4 27 92 - 12 00 
E-Mail: vergabestelle@bba.hamburg.de 
Internet: https://www.hamburg.de/ 
behoerdenfinder/hamburg/11255485

b) 	 Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
Vergabenummer: 22 A 0027

c) 	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und 
zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:
Zugelassene Angebotsabgabe:
Elektronisch, in Textform, mit fortgeschrittener/m 
Signatur/Siegel, mit qualifizierter/m Signatur/Siegel.

d) 	 Art des Auftrags:
Ausführung von Bauleistungen

e) 	 Ort der Ausführung:
BSH, Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydro
graphie, Wüstland 2, 22589 Hamburg Sülldorf 

f) 	 Art und Umfang der Leistung:
–	 Einbau von Wechselträgern für 2 x Revisionsklap-

pen in der Dachkonstruktion 
–	 Einbau von Wechselträgern für die Durchführun-

gen von Lüftungskanälen durch  die Dachkonstruk-
tion.

–	 Hier die Auflistung der Materialien für die Durch-
führung der Arbeiten:

	   4 Stück: IPE 160 L= ca. 3,30 m, 

	   4 Stück: IPE 120 L= ca. 1,20 m, 
	   4 �Stück: UPE 80 (Randverstärkung)  

L= ca. 1,20 m,
	   5 Stück: IPE 140 L= ca. 3,30 m,
	 12 Stück: UPE 100 L= ca. 0,50 m,
	 12 �Stück: UPE 80 (Randverstärkung)  

L= ca. 0,50 m, 
	 92 �Stück: Flachstahl gekantet L= 380 mm  

(2 x 190 mm), H= 70 mm, t= 5mm, 
	   8 �Stück: Flachstahl gekantet L= 380 mm  

(2 x 190 mm), H= 60 mm, t= 5 mm
g) 	 Entfällt
h) 	 Aufteilung in Lose: nein
i) 	 Ausführungsfristen:

Beginn der Ausführung: 7. März 2022  
Fertigstellung oder Dauer der Leistungen:  
25. März 2022

j) 	 Nebenangebote sind zugelassen.
k) 	 Mehrere Hauptangebote sind zugelassen.
l) 	 Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen:

Vergabeunterlagen werden elektronisch zur Verfügung 
gestellt unter: https://abruf.bi-medien.de/D445998277

	 Nachforderung: Fehlende Unterlagen, deren Vorlage 
mit Angebotsabgabe gefordert war, werden nachgefor-
dert.

o)	 Ablauf der Angebotsfrist am 21. Februar 2022 um 
11.00 Uhr, Ablauf der Bindefrist am 21. März 2022.

p) 	 Adresse für elektronische Angebote:
https://www.bi-medien.de/
Anschrift für schriftliche Angebote: keine schriftlichen 
Angebote zugelassen.

q) 	 Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen: 
deutsch

r) 	 Zuschlagskriterien:
Nachfolgende Zuschlagskriterien, ggfs. einschließlich 
Gewichtung: Preis 100 %

s) 	 Eröffnungstermin:
21. Februar 2022 um 11.00 Uhr
Ort: Vergabestelle, siehe a)
Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen:
Es sind keine Bieter und ihre Bevollmächtigten zum 
elektronischen Öffnungsverfahren zugelassen.

t) 	 Geforderte Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen.
u) 	 Entfällt
v) 	 Rechtsform der/Anforderung an Bietergemeinschaften:

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem 
Vertreter.

w) 	 Beurteilung der Eignung:

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis 
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins 
für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nach
unternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuwei-
sen, dass diese präqualifiziert sind oder die Vorausset-
zung für die Präqualifikation erfüllen.

Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläu-
figen Nachweis der Eignung mit dem Angebot das 
ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ 
vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind 
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auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch 
für diese abzugeben. Sind die Nachunternehmen 
präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter 
der diese in der Liste des Vereins für die Präqualifika-
tion von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsver-
zeichnis) geführt werden.

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunternehmen) 
auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der 
„Eigenerklärung zur Eignung“ genannten Bescheini
gungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheini-
gungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen.

Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich und wird mit den Vergabeunterlagen über-
mittelt.

Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner 
Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6a Absatz 3 
VOB/A zu machen: keine

x) 	 Nachprüfung behaupteter Verstöße:

Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A) 
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen,  
Nagelsweg 47, 20097 Hamburg,  
Telefon: 0 49 (0) 40 / 4 28 42 - 295

Sonstige Angaben: Auskünfte zum Verfahren und zum 
technischen Inhalt ausschließlich über die Vergabe-
plattform bi-medien.

Hamburg, den 4. Februar 2022

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung – 151

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 053-22 AS

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
STS Eidelstedt, Sanierung Geb. 1, 2, 17,  
Lohkampstraße 145 in 22523 Hamburg

Bauauftrag: Trockenbau

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 37.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. Juli 2022 bis ca. November 2022

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
25. Februar 2022 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/.

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 

direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 1. Februar 2022

Die Finanzbehörde 152

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 065-22 AS

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung Geb. 1,4 und 5, Schulbergredder 21  
in 22399 Hamburg

Bauauftrag: Gerüst

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 24.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. März 2022 bis ca. Januar 2024

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
22. Februar 2022 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/.

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 4. Februar 2022

Die Finanzbehörde 153
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Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: Behörde für Schule und Berufsbildung

1)	 Bezeichnung und Anschrift der zur Angebotsabgabe 
auffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilenden 
Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote oder Teil-
nahmeanträge einzureichen sind:

Finanzbehörde Hamburg
Gänsemarkt 36
20354 Hamburg
Deutschland
+49 40428231386
+49 40427310686
ausschreibungen@fb.hamburg.de

2)	 Verfahrensart (§§ 8 ff. UVgO)

Öffentliche Ausschreibung [UVgO]

3)	 Form, in der Teilnahmeanträge oder Angebote einzu-
reichen sind (§ 38 UVgO):

Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen

Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen.

4)	 Maßnahmen zum Schutz der Vertraulichkeit und ggf. 
Informationen zum Zugriff auf die Vergabeunterlagen 
(§ 29 Abs. 3 UVgO): 

	 Mit der webbasierte Ausschreibungslösung eVergabe 
wird die gesamte Prozesskette elektronisch abgebildet. 
Die Angebotsdaten werden auf dem Server verschlüs-
selt und die Daten mithilfe von HTTPS übertragen. 
Dadurch ist die Vertraulichkeit bei der elektronischen 
Angebotserstellung und -einreichung gesichert. Die 
Angebote können erst nach Verstreichen des Eröff-
nungstermins durch zwei Mitarbeiter der Vergabestelle 
entschlüsselt werden. Die eVergabe ist DSGVO kon-
form. 

5)	 Art der Leistung, Umfang der Leistung, sowie Ort der 
Leistungserbringung:

Erschließung von Archivgut  
des Staatsarchivs Hamburg 

Die Freie und Hansestadt Hamburg (FHH) – Behörde 
für Kultur und Medien: Staatsarchiv Hamburg – als 
Auftraggeber (AG) beabsichtigt den Abschluss eines 
Vertrages über die Erschließung von Archivgut. Die 
Laufzeiten je Los beginnen ab Zuschlagserteilung und 
sind innerhalb der unter Ziffer 5 der Besonderen Ver-
tragsbedingungen genannten Fristen abzuschließen.

Die zu erbringende Gesamtleistung umfasst die Abho-
lung und Transport, die Erschließung des Archivguts, 
die Übertragung der Nutzungs- und Verwertungsrechte 
an den Erschließungsinformationen an den AG sowie 
die Dokumentation der Arbeiten entsprechend der 
Vorgaben.

Das zu erschließende Archivgut ist nationales Kultur-
gut gem. § 6 Abs. 1 Nr. 2 Kulturgutschutzgesetz 
(KGSG) und hat Unikatcharakter.

Ort der Leistungserbringung: 22041 Hamburg

6)	 Anzahl, Größe und Art der Lose bei Losaufteilung  
(§ 22 UVgO): 

Angebote können abgegeben werden für

Los-Nr. 1: Losname Konversion analoger in digitale 
Erschließungsinformationen zum Bestand 111-1 Senat 

Beschreibung: Es handelt sich um Erschließungsinfor-
mationen zu circa 29.925 Verzeichnungseinheiten zum 
Bestand 111-1 Senat.

Los-Nr. 2: Losname Erschließung von Ablieferungen 
aus dem Bestand 213-9 (General-)Staatsanwaltschaft 
Oberlandesgericht – Strafsachen 

Beschreibung: Es handelt sich um circa 2.850 Akten-
bände zu 495 Verfahren im Umfang von circa 57 Regal-
metern aus der Zeit von 1952 bis 2000, vier weiteren 
Bänden sowie um circa 2.719 Bänden zu Rechtshilfe-
verfahren im Umfang von circa 11 Regalmetern aus der 
Zeit von 1953 bis 1991.

Los-Nr. 3: Losname Erschließung von Patientenakten 
aus dem Bestand 352-8/7 Staatskrankenanstalt Langen-
horn 

Beschreibung: Es handelt sich um circa 8.100 Fallakten 
im Umfang von 27 Regalmetern aus dem Bestand  
352-8/7 Staatskrankenanstalt Langenhorn aus der Zeit 
von 1920 bis 1950.

7)	 Zulassung von Nebenangeboten (§ 25 UVgO):

Nebenangebote sind nicht zugelassen

8)	 Ausführungsfrist(en):

Der Vertrag beginnt mit dem Zuschlagsdatum bzw. 
wird nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist im Ham-
burgischen Transparenzregister wirksam und endet 
nach vollständiger Erbringung der Dienstleistung ent-
sprechend dem in Ziffer 5 der Besonderen Vertragsbe-
dingungen vorgesehenen Bearbeitungszeitraum je Los.   

9)	 9) Elektronische Adresse, unter der die Vergabeunter-
lagen abgerufen werden können oder die Bezeichnung 
und die Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen 
abgibt oder bei der sie eingesehen werden können 

	 https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/

8f5e93b2-6efe-4fcf-b8fb-e2cf2c14a652  

10)	 Ende der Teilnahme- oder Angebotsfrist und Ende der 
Bindefrist:

Teilnahme- oder Angebotsfrist: 1. März 2022,  
10.00 Uhr, Bindefrist: 31. Juli 2022, 0.00 Uhr

11)	 Entfällt

12)	 Entfällt

13)	 Die mit dem Angebot oder dem Teilnahmeantrag 
vorzulegenden Unterlagen, die der Auftraggeber für die 
Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters 
und des Nichtvorliegens von Ausschlussgründen ver-
langt 

Mit dem Angebot sind folgende eignungsbezogene und 
sonstige Angaben einzureichen:

– 	 Vollständig ausgefüllter Kriterienkatalog in der 
eVergabe

– 	 E1 – Eigenerklärung zur Eignung

– 	 E2 – Referenzen gem. Ziffer 10 des Verfahrensbriefs

– 	 E3 – Erklärung zur Bietergemeinschaft (sofern Sie 
als BG teilnehmen möchten)

– 	 S1 – Eigenerklärung zur Tariftreue

– 	 S2 – Besichtigungsbestätigung  

14)	 Zuschlagskriterien, sofern nicht in den Vergabeunter-
lagen genannt (§ 43 UVgO):

Wirtschaftlichstes Angebot:  
Freie Verhältniswahl Preis/Leistung

Preis-/Leistungsverhältnis (%): 40 / 60  

Hamburg, den 27. Januar 2022

Die Finanzbehörde 154
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Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer:SBH VOB OV 043-22 IE

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Ersatzbau Schule, Kamminer Straße 4 in 22147 Hamburg

Bauauftrag:  
Fernmelde- und Informationstechnische Anlagen

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 236.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. August 2022; 
Fertigstellung: ca. Juni 2023

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
1. März 2022 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://www.hamburg.de/bauleistungen/.

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://www.schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 1. Februar 2022

Die Finanzbehörde 155

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 060-22 CR

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Neubau Stadtteilschule Mitte Altona, Recha-Ellern-Weg 1, 
22765 Hamburg

Bauauftrag: Baureinigung

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 66.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. August 2022 bis ca. September 2022

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
2. März 2022 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de
Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/.
Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 31. Januar 2022

Die Finanzbehörde 156

Offenes Verfahren
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB OV 034-22 CR
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung Außenanlagen, Margit-Zinke-Straße 7-11,  
21035 Hamburg
Bauauftrag: Garten- und Landschaftsbau
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 403.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. April 2022; 
Fertigstellung: ca. August 2022
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
1. März 2022 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43
Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://www.hamburg.de/bauleistungen/.
Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
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direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.schulbau.hamburg/ausschreibungen/.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 1. Februar 2022

Die Finanzbehörde 157

Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 051-22 IE

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
STS Eidelstedt, Sanierung Geb. 1, 2, 17 ,  
Lohkampstraße 145 in 22523 Hamburg

Bauauftrag: Fliesen

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 30.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. August 2022 bis ca. Dezember 2022

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
2. März 2022 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/.

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 4. Februar 2022

Die Finanzbehörde 158

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 055-22 AS

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
STS Eidelstedt, Sanierung Geb. 1, 2, 17 , 

Lohkampstraße 145 in 22523 Hamburg

Bauauftrag: Gerüst

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 22.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. Mai 2022 bis ca. Oktober 2022

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
2. März 2022 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/.

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 4. Februar 2022
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Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 055-22 PF

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Zu-/Ersatzbau zu Erreichung der 4-Zügigkeit, Bekassine-
nau 32 in 22147 Hamburg

Bauauftrag: Dachabdichtung

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 426.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. Oktober 2022; 
Fertigstellung: ca. März 2023

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
3. März 2022 um 10.00 Uhr
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Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Vergabenummer: GMH VOB ÖA 005-22 LG
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Errichtung eines Vereinshauses in Holzsystembauweise,
Grunewaldstraße 61 in 22149 Hamburg
Bauauftrag: GU-Leistung
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 550.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Fertigstellung innerhalb von 240 Werktagen  
nach Ausführungsbeginn
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
24. Februar 2022 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
Einkauf/Vergabe 
einkauf@gmh.hamburg.de

Die Bekanntmachung sowie die Ausschreibungsunterlagen 
und Auskunftserteilungen finden Sie auf der zentralen Ver-
öffentlichungsplattform unter:	  
https://hamburg.de/bauleistungen/.

Die Bekanntmachung und Auskunftserteilungen erreichen 
Sie unter: https://gmh-hamburg.de/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 25. Januar 2022

GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 162

Sonstige Mitteilungen

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/.

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 4. Februar 2022

Die Finanzbehörde 160

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 057-22 JS

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Neu und Ersatzbau Zweifeldsporthale und Erweiterung 1 
Zug, Fiddigsagen 11 in 21035 Hamburg

Bauauftrag: Metallbau

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 240.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: schnellstmöglich nach Beauftragung; 
Fertigstellung: ca. Juni 2022

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
3. März 2022 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://www.hamburg.de/bauleistungen/.

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://www.schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 4. Februar 2022

Die Finanzbehörde 161
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Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber:
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Vergabenummer: GMH VOB ÖA 008­22 PF
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags:
Brandschutz- und Fassadensanierung, Sedanstraße 19 
in 20149 Hamburg
Bauauftrag: Abbruch
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 97.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich:
ca. Mai 2022 bis Mai 2022
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:
24. Februar 2022 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle:
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Einkauf/Vergabe
einkauf@gmh.hamburg.de
Die Bekanntmachung sowie die Ausschreibungsunterlagen 
und Auskunftserteilungen finden Sie auf der zentralen Ver-
öffentlichungsplattform unter: 
https://hamburg.de/bauleistungen/.
Die Bekanntmachung und Auskunftserteilungen erreichen 
Sie unter: https://gmh-hamburg.de/ausschreibungen/.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 25. Januar 2022

GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 163

Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber:
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Vergabenummer: GMH VOB ÖA 009­22 IE
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags:
Brandschutz- und Fassadensanierung, Sedanstraße 19 in 
20149 Hamburg
Bauauftrag: Trockenbau
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 736.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich:
ca. April 2022 bis November 2022
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:
24. Februar 2022 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle:
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Einkauf/Vergabe
einkauf@gmh.hamburg.de
Die Bekanntmachung sowie die Ausschreibungsunterlagen 
und Auskunftserteilungen finden Sie auf der zentralen Ver-
öffentlichungsplattform unter: 
https://hamburg.de/bauleistungen/.
Die Bekanntmachung und Auskunftserteilungen erreichen 
Sie unter: https://gmh-hamburg.de/ausschreibungen/.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 25. Januar 2022
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